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Sehr geehrter  Herr  Furrer

Per E-Mai l  haben Sie am 22 Jul i  2009 bei  mir  e ine Beschwerde gegen die Kl ima-
Kampagne von SF DRS eingereicht  In lhrer  Eigenschaf t  a ls  Präsident  von lKLlS,
dem Verein gegen den Kl ima-Schwindel ,  und persönl ich äussern Sie d ie Meinung,
dass Sendungen zum Thema,,Kl ima" von den staat l ichen elektronischen Medien
grundsätzl ich tendenziös und tatsachenwidrig abgehandelt würden. Jedenfal ls sei
niemandem in lhrem Umfefd eine Sendung bekannt, bei der jemals kompetente
Skeptiker zum Thema Klima zu Wort gekommen seien.

Konkret  beanstanden Sie d ie Informat ion, ,Die Erde schwi tzt  und der Mensch is t
schuld daran", welche im Internet des Schweizer Fernsehens unter der Adresse
ftlp::O_elpo sf_Lq.S*tifel_e.plklima/klimAlp_[p zu lesen ist. Subsidiär beanstanden Sie
die Wiederholung vom 21 Mai  2009 der Sendung , ,Reporter  -  Schlechte Nachr ichten
aus dem Eis - Untenruegs mit dem Klimaforscher Koni Steffen - Eine Reportage von
Patrick Schellenberg"

lch habe lhre Ausführungen mit lnteresse a)r Kenntnis genommen. Leider ist es mir
aber n icht  mögl ich,  auf  lhre Beanstandung einzutreten.

Was die lnformation im Internet betr i f f t ,  ist die von mir geleitete Ombudsstel le nicht
zuständig, denn über das Internet verbreitete lnformationen gelten nicht als
,,Sendungen" gemäss Art.  92 RTVG.

Betreffend ,,Reporter" muss ich leider feststel len, dass lhre Reklamatton zu spät
er-folgt.  Denn für die Einreichung einer Beanstandung vor der Ombudsstel le ist
zwingend eine Frist zu respektreren. Diese ist durch das Radio- und Fernsehgesetz
(Art 92. Abs. '1 .  siehe Beilage) mat 20 Tagen nach der Ausstrahlung der kri t is ierten
Sendung festgelegt. lst diese Frist abgelaufen, so können Beanstandungen nicht
mehr an die Hand genommen werden. Vielmehr verbietet in solchen Fäl len der klare
Woft laut des Gesetzes das Eintreten auf eine Reklamation.



lch bedauere, unter diesen Voraussetzungen auf die durch Sie geltend gernachte
Beanstandung nicht eintreten zu können, hoffe aber auf lhr Verständnis und danke
dafür schon im Voraus.

lch bit te Sie, das vorl iegende Schreiben als meinen Schlussbericht gemäss Aft 93
Abs.3 des Radio-  und Fernsehgesetzes RTVG entgegenzunehmen. Über d ie Mög-
l ichkeit einer Beschwerde an die Unabhängige Beschwerdeinslanz für Radio und
Fernsehen UBI (Monbijoustrasse 54A, Postfach 8547, 3001 Bern) orientieft  Sie der
bei l iegende Auszug aus dem Bundesgesetz über Radio und Fernsehen,

lch bedauere sehr, lhnen keinen besseren Bescheid geben zu können und verbleibe
mit  f reundl ichen Grüssen

Achi l le  Casanova

Bei lage:

- Abschnitt  aus dem Radio- und Fernsehgesetz

Kopien d ieses Schreibens gehen an:

- Schweizer Fernsehen, Ueli  Haldimann, Chefredaktor
- Schweizer Fernsehen, Thomas Bucheli ,  Redaktionsleiter Meteo"
- Radio- und Fernsehgesellschaft DRS, Dr. Kurt Nüssl i
-  Rechtsdienst SRG


